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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe 
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen 
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/3953. 

Einleitung 
Die 44. BImSchV als Umsetzung der europäischen 
MCP-Richtlinie ((EU) 2015/2193) gibt für Feue-
rungsanlagen für feste Brennstoffe mit einer Feue-
rungswärmeleistung zwischen 1 MW und weniger 
als 5 MW vor, dass zum Nachweis der Einhaltung 
des Staubgrenzwerts die Massenkonzentration der 
Gesamtstaubemissionen qualitativ kontinuierlich 
zu ermitteln ist. Statt einer qualitativ kontinuierli-
chen Messung kann der Betreiber auch Nachweise 
über den kontinuierlichen effektiven Betrieb des 
Staubabscheiders führen, sobald hierfür ein Ver-
fahren nach dem Stand der Technik zur Verfügung 
steht.  
Anmerkung:  Die qualitativ kontinuierliche Messung zum 
Nachweis der Einhaltung des Staubgrenzwerts wird in DIN 
EN 17389 behandelt.  

Diese VDI-Richtlinie beschreibt Überwachungs-
konzepte, die zum Nachweis des kontinuierlichen 
effektiven Betriebs von Staubabscheidern einge-
setzt werden können. Betreiber dieser Anlagen 
oder Hersteller von entsprechenden Abgasreini-
gungsanlagen können auf Basis dieser Richtlinie 
ihr Überwachungskonzept selbst auswählen. Eine 
Prüfung der ordnungsgemäßen Inbetriebnahme und 
eine regelmäßige Funktionskontrolle durch eine 
unabhängige Stelle nach § 29b BImSchG soll si-
cherstellen, dass das gewählte Überwachungskon-
zept ordnungsgemäß funktioniert. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie legt Methoden zum Nachweis des 
kontinuierlichen effektiven Betriebs von Staub-
abscheidern bei Feuerungsanlagen für feste Brenn-
stoffe mit einer Feuerungswärmeleistung zwischen 

1 MW und weniger als 5 MW fest. Sie ist anwend-
bar auf Staubabscheider mit Oberflächen- oder 
Elektrofiltern. Sie beschreibt Überwachungskon-
zepte, die zum Nachweis des kontinuierlichen ef-
fektiven Betriebs von Staubabscheidern eingesetzt 
werden können.  
Die Überwachungskonzepte basieren auf dem 
• direkten Nachweis mit Staubmessgeräten oder
• indirekten Nachweis durch Kontrolle von Er-

satzparametern bei elektrostatischen Staub-
abscheidern.

Diese Richtlinie legt weiterhin Anforderungen an 
die Überprüfung des Überwachungskonzepts durch 
Stellen nach § 29b BImSchG fest. Dies beinhaltet 
eine Prüfung der ordnungsgemäßen Umsetzung 
des Überwachungskonzepts und eine regelmäßige 
Funktionskontrolle, durch die die ordnungsgemäße 
Funktion des gewählten Überwachungskonzepts 
sichergestellt wird.  
Diese Richtlinie legt auch Anforderungen an Daten-
erfassungs- und Auswerteeinrichtungen (DAHS) 
zur Erfassung der Statussignale des Betriebs der 
Feuerungsanlage und des Staubabscheiders sowie 
zur Berechnung, Speicherung und Ausgabe der 
benötigten Daten zum Nachweis des kontinuierli-
chen effektiven Betriebs von Staubabscheidern fest 
(siehe Anhang B). 
Darüber hinaus legt diese Richtlinie Anforderun-
gen an die regelmäßigen qualitätssichernden Maß-
nahmen durch den Betreiber und an die Dokumen-
tation fest. 
Anmerkung 1:  Die grundlegende Konzeption dieser Richtli-
nie kann auch als Basis zum Nachweis des kontinuierlichen 
effektiven Betriebs von anderen Abgasreinigungsanlagen 
herangezogen werden. 

Anmerkung 2:  Diese Richtlinie kann auch bei der Planung 
von Anlagen Anwendung finden. 
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